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Sonntag den 22 Februar 1874

Zur Tagesgeschichte
Roch einmal Teutsch

Zwei Aeußerungen dieses Reichstags Possenreißers
nämlich die über die Wilden und die über den Schein

verdienen noch eine Beleuchtung
Er sagt die Eroberung eines Landes ohne Zustim

mung der Bevölkerung verdiene nur dann Entschuldigung
wenn es sich um unwissende und wilde Völker handele

Als Frankreich 1552 Metz überfiel und annectirle
ohne es zu fragen wohnten da in Metz unwissende Wilde

Als 1681 Straßburg durch einen Verrath des Bischofs
den Franzosen in die Hände gespielt wurde hat man da
vorher die Straßburger Bürger gefragt und waren diese
Bürger unwissende Wilde

Als man 1766 Mühlhausen an Frankreich verschacherte
waren damals die Vorfahren des Herrn Abg Häffely un
wissende Wilde

Als Napoleon I im Jahre 1805 Genua und Parma
annectirte und die Republik Lucca seiner Schwester Elife
schenkte waren die Genuesen und Luccesen unzweifelhaft
Wilde Denn Herr Teutsch sagt s auch erließen die
französischen Bischöfe kurz danach Hirtenbriefe Septem
ber 1805 worin sie öffentliche Gebete und Andachten für
Napoleon befahlen und sagten er sei der Gesalbte des
Herrn geschickt vom Himmel um die Erde in Ordnung zu
bringen

AIS Napoleon 1806 das Königreich Neapel seinem
Bruder Joseph das Königreich Holland seinem Bruder Lud
wig das Großherzogthum Berg seinem Schwager Murat
schenkte waren ganz gewiß denn Herr Teutsch sagt s

die Italiener die Holländer die Deutschen nur Wilde
nichts als Wilde

Als Napoleon 1807 Preußen um die Hälfte seines
Gebiets beraubte um das Land theils selbst zu behalten
theils an Sachsen zu schenken waren die Preußen unwis
sende Wilde

Als in demselben Jahre Napoleon aus deutschem Fleisch
und Blut sich ein Königreich Westphalen zurecht schnitt
um es seinem Bruder Hieronymus zu schenken da wohnten
in Cassel und Göttingen Wilde

Als Napoleon 1808 in Rom einrückte und seinen
Bruder Joseph zum König von Spanien machte obgleich
die Spanier mit Hand und Fuß mit Wehr und Waffen
dagegen protestirten da waren die Römer und Spanier

Wilde
Als derselbe 1809 Jllyrien den Oesterreichern abnahm

und zu Frankreich schlug und 1810 die deutschen Hansa
städte dem französischen Kaiserreich einverleibte da waren
die Oesterreicher und Hanseaten Wilde

Kurz alle europäischen Völker sind unwissende Wilde
und nur die Franzosen sind die edelste die größte die ge
bildetste Nation Denn Herr Teutsch sagt S und Herr
Teutsch ist ein ehrenwerther Mann

Schließlich mußte denn Herr Teutsch noch zugeben daß
die Plebiscite welche Napoleon III veranstaltet unwür
dige Spectakelstücke gewesen seien aber fügt er hin
zu der Schein wurde doch gerettet

Das ist es ja grade Die Franzosen begnügen sich
mit dem Scheinend wir halten uns an die Sache

Parlamentarische Nachrichten

Berlin 20 Februar
Reichstag Die heutige Sitzung wurde vom Prä

sidenten von Forckenbeck um 12 Uhr mit geschäftlichen
Mittheilungen eröffnet Die Bibliothekscommission hat sich
constituirt und zum Vorsitzenden den Abg Dr v Rönne
zu dessen Stellvertreter den Abg Duncker und zum Schrift
führer den Abg Herz gewählt Das Haus tritt hierauf
in die Tagesordnung ein mit der Forlsetzung der ersten
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend einige Abänderun
gen der Gewerbeordnung Abg Dr LaSker ist im Ganzen
für das Gesetz kann sich indessen mit einzelnen Bestim
mungen nicht einverstanden erklären Abg Müller
Pleß der bekannte geistliche Rath tritt den Ausfüh

rungen Laskers in verschiedenen Theilen entgegen und er
klärt sich schließlich gegen das Gesetz

Abg Duncker ist unter Zurückerweisung der gestern
ausgesprochenen socialdemokratischen Behauptungen MM die
Bestrafung des Contractbruchs Die Debatte wird hierauf
geschlossen und die Vorlage an eine zweiundzwanziggliedrige
Commission verwiesen

Der Gesetzentwurf über diejenigen gewerblichen Anlagen
welche einer besonderen Genehmigung bedürfen wird in erster
und zweiter Lesung angenommen

Es folgt die erste Lesung des Entwurfs eines Reichs
preßgesetzes Der Sächsische Bundescommissar Held empfiehlt
die Vorlage Dieselbe ermögliche eine freie Bewegung setze
Schranken gegen die Ueberschreitungen beseitige die Preß
besteuerung und beschränke die Maßregeln gegen Ueberschrei

tungen aus ein geringes Maaß An die von der früheren
Reichstagscommission aufgestellten Grundsätze schließe sich
die neue Vorlage möglichst an Die Einführung des Ge
setzes für Elsaß Lothringen würde erhebliche Aenderungen
des Gesetzes vorausgesetzt haben deshalb sei von einer Aus
dehnung desselben auf Elsaß Lothringen abgesehen worden
Das Gesetz geht an eine vierzehngliedrige Commission nach
dem gegenüber den Abgg Reichensperger Geip Majunke
durch den Fürsten Bismarck die Handhabung der Preßver
hältnisse in Elsaß Lothringen namentlich das Verbot der

Germania gerechtfertigt worden

In der heuligen 14 Sitzung des Herrenhauses
wurde die Spezial Discussion über den Gesetzentwurf be
treffend die Beurkundung des Personenstandes und die Form
der Eheschließung fortgesetzt

Die Paragraphen von an wurden in der Fassung
welche die Commission vorgeschlagen angenommen Der

Zusatzantrag des vr Baumstark die Geistlichen für di
ihnen entgehenden Gebühren durch den Staat zu entschädigen
wird obwohl der Cultusminister wie der Finanzmiuister
sich gegen denselben aussprachen ebenfalls angenommen

Die Anträge des Grafen von Brühl betreffend die
Beibehaltung des Taufzwanges sowie des Barons Senfft
von Pilsach daS Gesetz erst 187S in Kraft treten zu lassen
und für die alten Provinzen ganz auszuschließen werden
abgelehnt Ebenso wird der Antrag des Grafen v Brühl
die Maigesetze aufzuheben mit 129 gegen 15 Stimmen ver
worfen Die Schlußabstimmung über das Gesetz fand in
einer heutigen Abendfitzung statt

In derselben wird in namentlicher Abstimmung der
Gesetzentwurf mit 89 gegen 51 Stimmen angenommen
Dafür Fürst Bismarck Kohleis Fürst Pleß Steinmetz
v Holleben Graf Jtzenblitz v Moltke

Das Gesetz über die Berliner Stadtbahn wird schließ
lich nach der Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen

Die Elsaß Lothringischen Abgeordneten haben gestern
als sie das HauS verließen die Absicht kund gegeben Ber
lin insgesammt zu verlassen Diesen Entschluß hat jedoch
nur der Abgeordnete Teutsch mit wenigen seiner Genossen
also nicht die Gesammtheit der elsäsfisch lothringischen

Reichsboten ausgeführt während das Gros der Partei in
ihrer gestern Nachmittag abgehalteuen Versammlung be
schloß jenen Protest zu Protokoll zu geben welchen sie
heute im Hause niederlegten Sie nennen denselben ein
formelles Desaveu des Bischofs Räß der zwar ein patrio
tischer Geistlicher sei den aber sein Greisenalter zu einer
Nachgiebigkeit gestimmt habe für welche seine katholischen
Glaubensgenossen nicht d e Verantwortlichkeit übernehmen
wollen Gleichzeitig wurde von den Vertretern der Reichs
lande beschlossen vorläufig hier zu bleiben um sich bet
wichtigen Abstimmungen über kirchenpolitische Vorlagen im
Reichstage stets einzufinden Die CentrumSfraction hat
gutem Vernehmen nach diesen Beschluß mit getheilter Ge
nugthuung entgegengenommen Einerseits bedauern sie den
Verlust von 15 Mitgliedern bei solchen Abstimmungen die
außerhalb der Kirchenfrage liegen andererseits haben sich
die Elsaß Lothringer als eine undisciplirte Schaar erwiesen

i die mit der einen Hand zerstört was sie mit der andern
aufrichtet Die Centrumsmitglieder sind ferner der Anficht
daß dieselben am besten gelhan hätten wenn fie den Pro
j test nicht in Form eines Antrages eingebracht sondern sich
darauf beschränkt hätten die Beschwerden ihres Landes über
sogenannte Maßregelung der Kirche Schule und Presse

i sowie die Mängel der Verwaltung offen darzulegen Viel
leicht wäre dieser Wunsch der Klerikalen erreicht worden
wenn man den ursprünglichen Vorschlag der Nationallibe
ralen auf einfache oder motivirte Tagesordnung angenom

i men hätte Indessen machten sich andere Gründe geltend
die zur gestrigen directen Abstimmung führten Wie wir
hören war dem Reichskanzler dieser Abstimmungsmodus

Aeberumnden

Novelle von S v d Horst

23 FortsetzungEinige Tage später fuhr der Müller mit dem altm
Schwarz nach der Stadt

Toni begriff nicht was die Reise bedeuten sollte aber
der Vater sagte ihr daß er Beschäftigung haben müsse
Zerstreuung daß er ein wenig Leben in das Haus bringen
wolle Die Mühle sei in mancher Beziehung vernachlässigt
das ganze Gewese bedürfe der verbessernden Hand Zu
ihrem neunzehnten Geburtstage sei alles fertig

Das Mädchen schüttelte schmerzlich seufzend den Kopf
aber sie antwortete keine Sylbe um dem Vater nicht die
Freude zu verderben

Mühlenbauer Zimmerleute Maurer und Maler rück
ten ein In allen Ecken wurde gehämmert gesägt geputzt
sogar der große Bernhardiner Hund bekam ein neues
glänzend blau angestrichenes Wohnhaus und der Hahn mit
seinen zahlreichen Damen ein vergittertes Heimwesen dessen
Zugang den Feinden verschlossen blieb während er selbst
unbehindert sich auf die höchste Spitze desselben schwingen
und nach Herzenslust Jedermann herausfordern konnte

Das große Rad wurde von Moos gereinigt der zier
liche Kahn an dessen Steuer mit gelben Buchstaben der
der Name Toni stand erhielt ein neues braunes Far
bengewand neue Sitzbretter und Ruder Die Ufer des
Flusses wurden eingedämmt der Teich mit vier stolzen
Schwänen geschmückt so daß die Eutenschaar tagelang
schnatternd unter den grünen auf den Wasserspiegel herab
hängenden Weidenzweigen saß und zu keinem Plenar
beschlusse über das Verhalten gegen die Eindringlinge kom

men konnte
Die Leute im Dorfe begriffen nicht warum der alte

Müller Alles so schön herausputzen ließ riethen hin und
hex und kamen immer wieder zurück auf die einzig mögliche

Ursache daß nämlich ein Freier für Toni sich eingefunden
wahrscheinlich ein Stadtherr vielleicht sogar ein Gelehrter
oder Baron denn e wurde ja schweres Geld ausgegeben
und für Etwas muß Etwas sein sagt der Bauer das
Wort umsonst ist in seinem Hauslexikon nirgends zu
finden

Der alte Schwarz schmunzelte so Pfiffig gab so halbe
verlorene Andeutungen auf die vielen Fragen welche an
ihn gestellt wurden daß man wohl sah er wisse mehr als
er sagen dürfe

Die Vermuthung wurde zur Gewißheit und die fabel
haftesten Gerüchte pflanzten sich von Mund zu Mund fort
auch Pater Clemens erfuhr die unerwünschte Neuigkeit
Er horchte bei Toni selbst bei dem alten Müller aber
beide ließen Nichts verlauten das Mädchen weil es ihr an
Muth fehlte die unvermeidliche Catastrophe einer Weige
rung herauf zu beschwören und auch weil fie persönlich
doch immerhin nichts von einem Bewerber gesehen oder
gehört hatte Noch konnte ja alles nur eine Grille vom
Vater sein wenn aber wirklich ein Freier im Spiele war
dann freilich mußte der Bruch kommen fie konnte dem
Gotthold entsagen um des blinden Vaters willen aber ihm
zu Gefallen einen Anderen nehmen nein in alle Ewig
keit nicht

Der Müller lachte sich in das Fäustchen als er den
Pfarrer ohne ihm etwas anvertraut zu haben wieder fort
gehe ließ Der könnte es ja dem Mädchen nicht ver
schweigen dachte er sie wickelt ihn um den Finger mit
einem einzigen bittenden Blick ihrer blauen Augen da
hätte er gleich alles herausgeplatzt

Der Glückliche er sieht ihre Augen er wird sie im
Brautkranze sehen ich bin blind Aber wenn nun mein
Augenlicht mir geblieben wäre und ich hätte sie dem Gott
hold geben müssen meinem Versprechen gemäß dann
erfuhr ich nie daß sie mir sogar eins ihrer schönen sarsten
blauen Augen schenken würde wenn sie es nur könnte das

herzige Kind da n wäre ich erst ganz ein einsamer ver
armter Mann gewesen

Meine Toni mein Kind das vergißt Dir Dein Va
ter nie wenn er es auch nimmer angenommen hätte Du
hast es doch aus Liebe geboten

Und was ist das Augenlicht was sind alle Güter
der Welt gegen ein Herz das uns gehört ich will den
lieben Herrgott nicht wieder ungerecht nennen mag er es
mir vergeben daß ich es im Unmuthe so manches Mal
gethan habe

Der alte Schwarz soll auch staunen bis sein ganzes
Latein zu Ende geht soll einen richtigen Festtag erleben
nach der langen Zeit des Verdrusses und Haders Wartet
nur wartet nur diesmal spielt der Conrad Steffen die
Trumpfkarte aus wenn er auch ein blinder Mann ist
das Auge welches fie mir schenken wollte wird mit Zins
und ZinseSzins vergütet

Der Geburtstag deS Mädchens der fünsundzwanzigste
Juli kam heran

Laß Alles scheuern und putzen Toni hatte der
Alte gesagt die Mühle soll stillstehen die Leute können
sich einen Feiertag machen und dann packe mir tüchtig
Kuchen es kommt doch Dieser und Jener aus dem
Dorfe zum Gratuliren

Vater erwartest Du Besuch aus der Stadt fragte
mit bebender Stimme das junge Mädchen kommt Jemand
den ich nicht kenne

Man kann es nicht wissen Kind auch den Pater
Clemens bitte zum Kaffee

Gott beschütze mich, dachte Toni es wird doch so
sein Aber ich thue es nicht um keinen Preis

Toni knetete mit schwerem Herzen den befohlenen Ku
chen und mehr als eine klare Thräne trank der würzig duf

tende Teig Schluß folgt
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nichts weniger als lieb weil er ihm selbst die Beschränkung
auferlegte jene haltlose Demonstration dem Auslande gegen
über unbeantwortet zu lassen Aber er habe sich erst im
letzten Augenblicke dem Wunsche der erdrückenden Majorität
des Hauses gefügt weil das angekündigte Drama zu einer
Posse ausartete

Im Reichsland wird man über den Verlauf der
Verhandlung im Reichstag sehr erstaunt und enttäuscht sein
Man erwartete dort eine große Debatte die vielleicht zwei
Sitzungen in Anspruch nehmen würde Lebhafte Entrüstung
zeigt die Frankfurter Zeitung sie findet das Verhalten der
Majorität des Reichstags grade unanständig Ueber die
Reise der elsaß lothringischen Abgeordneten bringt der Mo
niteur de la Moselle folgende Notiz Aus dem ganzen
Wege von Metz bis Berlin hatten sich die Abgeordneten
von Elsaß Lothringen nur der ihnen zu Theil werdenden
Rücksichten zu rühmen Zu Saarbrücken und Bingerbrück
traten die Frauen an den Wagen heran in welchem der
Bischof saß und begehrten seinen Segen Diese Bezeu
gungen der ehrenvollsten Sympathie haben die im Zug be
findlichen Personen aufs lebhafteste gerührt Mit Vergnü
gen anerkennen unsere Depntirten auch die Zuvorkommen
heit der Eisenbahnangestellten auf den verschiedenen Bahn
strecken

Der Toast des Kaisers von Rußland auf den Kai
ser von Oesterreich welcher schon eine überflüssige Verwah
rung der Times zu Gunsten Frankreichs Herrorgerufen hat
veranlaßt nunmehr auch das Journal des DsbatS sich zum
Echo der Times mit der Frage zu machen ob denn die
Königin Victoria auch ihre Genehmigung dazu ertheilt habe
den Namen Englands sowie geschehen mit dem der drei
Continentalmonarchien zu verflechten

Bemerkenswerth ist daß in ganz England Schott
land und Wales diesmal kein einziger Katholik ins Parla
ment gewählt ist

Als bemerkenswerth sei erwähnt daß das einzige
baierische Blatt welches bisher den historischen Ranpenhelm
och glühend vertheidigte der Münchener Freie Lan

desbote jetzt gegen den Raupenhelm zu Felde zieht
und in allem Ernste die Einführung der Pickelhaube in der
baierischen Armee befürwortet Die Armee selbst wünscht
übrigens schon längst die Annahme der preußischen Pickel
haube

In der Kreuzzeitung spricht Pastor Knak über
Kleist v Retzow den Segen dafür daß er kräftig gegen die
Civilehe Zeugniß abgelegt hat Die frommen Worte welche
dieser Tage durch das Herrenhaus schallten haben Knak
gestärkt und erquickt wie ein frischer Quell in der Wüste
den dürstenden Wanderer labt Schade daß dies Be
kenntniß erst nach Aschermittwoch kommt

Um den Sinn für vaterländische Geschichte zu
heben hat der Kultusminister die Anschaffung verschiedener
neuer Geschichtswerke zu Schulprämien in Volks und Mit
telschulen und zur Aufnahme in die Schüler Bibliotheken
der Präparanden Anstalten und Schullehrer Seminarien
empfohlen

Posen 2V Februar Der Erzbifchof hat auf neuerliche
vom hiesigen Kreisgerichte wegen Zuwiderhandelns gegen
die Kirchengesetze an ihn erlassene Vorladungen dem Ver
nehmen nach anzeigen lassen daß er nicht beabsichtige diesen
Ladungen Folge zu leisten Der Ostdeutschen Zeitung zufolge
ist von dem königl Gerichtshöfe für kirchliche Angelegenhei
ten in Berlin eine Sistirung des ErzbischofS zu den Ver
handlungen vor dem gedachten Gerichtshofe gleichfalls für
erforderlich erachtet worden weil die Sachlage auch ohne
eine persönliche Vernehmung des Erzbischoss klar liege und
ill ooirwmaviam gegen denselben erkannt werden könne

Erzbifchof Ledochowski befindet sich wie aus Ostrowo
gemeldet wird vollkommen wohl

Köln 20 Februar Heute Vormittag hat hier die
Versteigerung der Gegenstände stattgefunden welche dem
Erzbifchof MelcherS wegen der rechtskräftig gegen ihn er
kannten sich auf 1500 belaufenden Geldstrafen abge
pfändet worden waren Der Erlös aus sämmtlichen Psand
objecten betrug etwas über 400

Paris 18 Februar Herr Plantier jener Bischof
von NimeS dessen literarische Leistungen bekanntlich in er
ster Reihe zu den Beschwerden des deutschen Cabinets An
laß gegeben haben ist nun auch in einem Fastenbriefe her
vorgetreten Derselbe liegt mir noch nicht im Wortlaute
vor und ich muß daher der France einem gemäßigt re
publikanischen und übrigens gut katholischen Blatte das Wort
lassen Die France schreibt

Mgr Plantier der Verfasser jenes famosen Hirten
briefes welcher uns so viele Unannehmlichkeiten zugezogen
hat will durchaus von sich reden machen Der Gegenstand
welchen er diesmal behandelt ist gewiß einer von jenen
welche aus der christlichen Kanzel und von den Kirchenvä
tern sehr häufig behandelt werden Die Wirkungen des
Hochmuths haben einem Bossnet Laute einer bewunderns
werthen B redtsamkeit eingegeben Aber Mgr Plantier ist
außer Stande sich auf feinen Höhen zu halten von wel
chen der Bischof von Meaux die irdische Größe nieder
schmettert Nachdem der Bischof von Rime in seinem
Fastenbriefe die Worte Bossuet s über den Hochmuth Alexan

ders des Großen actirt und di Eroberungen Napoleon I
verurtheilt hat eifert er gegen jenen verzehrenden Ehrgeiz
welcher sich nur vergrößern wolle um sich zu vergrößern
no für den die Annexion eines Staates nur tin Grund

Ust auf die Annexion eines nächsten Staate hinzuarbeiten
iMgr Plantier hätte sich diese Redensarten in den gegen
wärtigen Zeitläuften ersparen können aber wie er selbst
sagt er kämpft gegen den Alexander aller Zeiten und wenn
seine Worte einen Geist bekunden der wenig geneigt ist die
Regeln der Vorsicht zu beobachten so enthalten sie doch
Zum Mindesten keinen directen Angriff auf eine Regierung

Man sieht die vernünftigere französische Presse ist be

reits gezwungen diese Sorte von Bischöfen als eine ge
meingefährliche Landplage zu behandeln

Paris 20 Februar Das Journal ossiciel ver
öffentlicht ein Circular des Herzogs von Broglie als Mi
nisters des Innern an die Präfecten das sich auf die von
dem bonapartistischen Comite in Paris erlassene Aufforde
rung zur Theilnahme an der am 16 März stattfindenden
Großjährigkeitsseier des Prinzen Napoleon bezieht Das
Circular besagt die bei der gedachten Feier beabsichtigte
öffentliche Kundgebung habe einen politischen Charakter und
könne den Glauben erwecken als solle das Recht des Prin
zen in Frankreich zu regieren anerkannt werden In Folge
dessen weist der Minister des Innern daher die Präfecten
an darüber zu wachen daß die souveränen Entscheidungen
der Nationalversammlung in keiner Weise beeinträchtigt wür
den Auch sei jede öffentliche Propaganda zu dem gedach
ten Zweck zu verhindern und darauf zu achten daß na
mentlich kein im öffentlichen Dienste stehender Beamter sich
an der Feier betheilige

Die Marschallin Bazaine ist nach der Margare
theninsel abgereist um sich dort für immer niederzulassen

Paris 20 Februar Nach eingetroffenen Mel
dungen von der spanischen Grenze wird die Stadt Berga
von Neuem von den Carlisten belagert

Ueber die militärische Situation im nördlichen
Spanien liegen directe Nachrichten nur von Berga her
vor welches von neuem von den Carlisten berannt wird
Einer Nachricht zufolge die der Agence Havas aus Du
rango zugeht hätten die Carlistensührer in einem Kriegsrath
beschlossen ihre Artillerie vor Blbao in Pssition zu belas
sen obwohl MorioneS mit 22,000 Mann im Anmarsch sei
Spätere Nachrichten aus San Juau de Luz besagen daß
die Regierungstruppen sich des Ortes Donjon bei Portu
galete bemächtigt haben und die Aufhebung der Belagerung
von Bilbao als bevorstehend betrachtet werde Mvriones
und Primo de Rivera haben ihre Verbindung bewerkstelligt
und stehen bei Castro Urdiales und auf den Höhen von
Somorostro zwei Kilometer westlich von Portugalete den
Carlisten gegenüber Die Verzögerung in den Operationen
der Entsatzarmee wird dem bewegten Zustand des Meeres
zugeschrieben welcher den Transport der Rivera schen Trup
pen erheblich verzögerte

Aus Halle und Umgegend
21 Februar

Heute habilitirte sich au hiesiger Universität mit
telst AntrtrittS Vorlesung über die Politik des Papstes Pa
schalis II gegen Kaiser Heinrich V der Dr xkil Wilh
Schum für Geschichte und deren Hülfswrssenschasten
Wie die Studien und bisherigen gelehrten Publikationen
des Genannten sich vorzugsweise der Quellen und Urkun
denforschung zuwandten so behandelt auch seine Habilita
tionsschrift ein in dies Gebiet einschlagendes Thema indem
sie Vorstudien zur Diplomatik Kaiser Lothars III liefert
Wie wir hören wird Hr Dr Schum unmittelbar nach sei
ner Habilitation eine Reise nach Italien zum Behufe archi
valischer Forschungen antreten mit Beginn des Sommer
semesters jedoch seine Vorlesungen an hiesiger Universität
eröffnen

Ihre Majestät die Königin von Preußen Wittwe
welche die Klotz sche Taubstummen Anstalt seit dem Jahre
1842 unterstützt hat hat gedachter Anstalt ein Legat von
600 H vermacht welche auf Allerhöchsten Befehl Sr
Majestät des Kaisers und Königs als Universalsuccessor
ausgezahlt werden

Am 24 d Mts wird wie kurz bereits gemeldet
zum Benefiz für unsern jugendlichen Liebhaber Herrn
Reut scher eine Novität von Bedeutung in Scene gehen
Agnes von Meran historisches Trauerspiel von Benno

Tschischwitz Das Schicksal einer deutschen Fürstentoch
ter die für das Recht der freien Throne litt das ist
mit kurzen Worten der Inhalt des Trauerspiels daS uns
in das Jahr 1201 und an den Hof Philipps II von
Frankreich versetzt eines Königs dem die Geschichte nach
rühmt daß er kräftig an dem Bau des französischen Na
tionalstaates weiter gearbeitet als wohlwollender Schirmherr
der Städte zum Aufschwung des Handels und der Gewerb
thätigkeit das Seine beigetragen und die Kirchenordnung
mit den Forderungen der Staatsgewalt in Einklang zu
bringen gewußt habe Einmal indessen trat dieser Philipp
von stürmischer Leidenschaft fortgerissen mit offener Feind
seligkeit gegen den Papst in die Schranken Als er seine
erste Gemahlin Jsabella von Hennegau durch den Tod ver
loren heirathete er die dänische Prinzessin Jngeborg 1193
verstieß sie aber sofort wieder um sich später mit Agnes
der schönen Tochter des Herzogs von Meran zu vermählen
Die Kirche dagegen erkannte die letzte Ehe nicht an und
griff zur geeigneten Zeit diese Verhältnisse auf um Philipps
Nacken unter ihre Macht zu beugen und es so dahin zu
bringen daß

Kein Fürst
Kein Reich Europas mehr die ird sche Allmacht
Bezweifeln möge der dreifachen Krone

Der große Papst Jnnocenz III hat nämlich so eben
bei dem Kampfe Philipps von Schwaben und des Welsen
Otto IV in Deutschland für den letzteren entschiedene
Partei ergriffen und da Philipp II auf des Hohenstaufen
Seite steht so gilt eS ihm Frankreichs Theilnahme am
Kampfe unmöglich zu machen und hier wie dort die unbe
zweifelte Herrschaft der Kirche zu begründen Jedoch wir
wollen nicht weiter vorgreifen das Werk verdient die vollste
Theilnahme des Publikums möge ihm dieselbe zu Theil
werden

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 2 Febr
Neues Der Freischütz Altes Man sucht einen

Erzieher und Eine Partie Piquet v Marsan und
Rocheserrier Herr Haase

In der Versammlung am lt Februar cr hat sich
Hierselbst ein Gefängnißverein für die Stadt
Halle a S gebildet dessen Zweck ist

1 für die Familienglieder von Gefangenen Sorge zu
tragen

2 den Gefangenen nach der Entlassung aus der Haft
durch Verschaffen von Arbeit und Unterkommen nach
Bedürfniß auch durch materielle Unterstützung den
Rücktritt in die menschliche Gesellschaft zu erleichtern

und ihnen bei Ausführung ihrer guten Vorsätze mit
Rath und That zur Hand zu gehen

3 auch nach der Entlassung der Gefangenen das Wohl
ihrer Familien namentlich die Erziehung und
sittliche Hebung der Kinder im Auge zu be
halten

Mitglied des Vereins kann Jeder werden welcher sich
entweder zur Zahlung eines Geldbetrages von mindestens
1 A an die Vereinskasse oder zur Uebernahme persönlicher
Dienstleistungen verpflichtet Diese persönlichen Dienstlei
stungen bestehen darin daß das Vereinsmitglied als Ver
trauensmann die Angehörigen eines Gefangenen oder einen
solchen nach seiner Entlassung in Aufficht oder Pflegt
nimmt

Der in der Versammlung am 11 Februar cr gewählte
Vorstand fordert hierdurch zum zahlreichen Beitritt zu dem
selben auf und glaubt sich der Hoffnung hingeben zu dürfen
damit keine Fehlbitte an seine Mitbürger zu lichten da
die Bildung eines solchen Vereins allerseits als ein wahres
Bedürfniß anerkannt ist und die Zwecke die er verfolgt in
der That Jeder billigen muß der wahre Humanität und
christliche Nächstenliebe im Herzen trägt andererseits aber
nur eine zahlreiche Betheiligung die Durchführung dieser
Zwecke ermöglicht

Jeder der Unterzeichneten ist bereit Beitrittserklärungen
entgegenzunehmen Außerdem werden Circnlare zu gleichem
Zwecke in Umlauf gesetzt werden

Halle den 19 Februar 1874
Der Vorstand

des MimgnWereins für die Stadt Halle
Gödecke Stadtrath Vorsitzender Sickel Ober Diaconus
Stellvertretender Vorsitzender Meuse Major a D

Schriftführer Niemeyer Stadtrath Kassirer

Arnold Kansm Bertram Kreisgerichtsr Dr Beeck
Billmeyer Nagelschmiedemeister Camnitins Maler
Degenkolbt Fabrikant Diiuttz Kaufmann Fricke Buch
händler Hammer Kaufmanns Klinkhardt Kaufmann
Krause Glasermeister Lwowski Fabrikant Marschner
Rector Mangold Rentier Mnlertt Fabrikant Mül
ler Kantor Nittritz UniversitätS Registrator Pitschke
Sattlermeister Prchler Fabrikant Schmidt Kaufmann

Sander Rentier Voigt Kaufmann
Woytasch StaatS Anwalt

Evangelischer Jüngliugs Berein
Sonntag den 22 Februar Abends 8 Uhr Mauer

gasse 6 Vortrag des Hrn Domprediger Focke über Mat
thias Claudius den Wandsbecker Boten Zutritt für
Jedermann frei

Iv Sit mnx Aontax äsn 23 ebrnar L dsnäs
8 Ilkr im Saals äss inxe

1 Vorti gx äss Herrn Dr L olrrsibsr üdsr Lsn
äel rmä Industrie im Itoi tkum

2 OssolMtliolies 3 Xlvius NittiasilnnAsn

Börien Veriammlnug in Halle am 21 Aebrnar1874
Heute eiablirte sich ein mehr lustloses Geschäft und Preise nah

men deshalb in Getreide theilweise eine rückgängige Richtung oder
sie blieben kaum zu machen
Weizen 1000 Kilo bei ausreichendem Angebot nach Qualität 80 bis

83 Thlr bez fein eine Kleinigkeit höher Auswuchs schwer der
käuflich

Roggen 1000 Silo weichend in hiesiger Landwaare 70 71 Thlr bez
Berste 1000 Kilo etwas matter Preise haben aber in feinen schweren

Qualität,n keine Veränderung erlitten f Cheval 81 82 Thlr
bez f Landgerste 79 80 Thlr bez geringe und ordinäre
entsprechend billiger

Sers enmalz 50 Kilo bei geringem Angebot unter 6 Thlr für hie
sige nicht anzukommen fremde ist etwa billiger die Fabriken
haben wenig abzugeben

Hafer 1000 Küo gelber 6S 66 Thlr bez 37 38 Thlr p
Hül mfcüchte 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel sehr fest und feine Qualitäten 12 Thlr gesucht
Wicken 1000 Kilo 58 60 Thlr angeboten
Mais 1000 Kilo 66 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 53 Thlr bez
Kleesaaten 50 Kilo unverändert weiße und Schwedische blieben auch

heute in matter Haltung rothe 12 14 Thlr bez feinste etwas
höher Esparsette S Thlr bezahlt

Oelsaaten 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärke 50 Kilo hatte heute stillen Markt 10 Thlr incl qehalten
Spiritus 10,000 Liter pCt loco ermattend Kartoffel 22 Tvlr b

Rüben 22 Thlr bez v r vcz,Rüböl 50 Kilo fortdauernd flau 9 Thlr zn notiren
Prima Solaröl S0 Kilo bei den niedrigen Preisen hat sich ein

lebhafter Handel entwickelt ohne daß dadurch die bestehende
Werthe eine Aenderung erlitten hatten

Petroleum deutsch,, 50 Kilo desgleichen
Rohzucker 50 Kilo Da Geschäft behauptete auch heute bei kleinem

Angebot die bi,herige bessere Haltung i allen Gattungen
Rübemnelasie 50 Kilo 52 Sgr bez

l IM IS Air k,, Brwn I2 ISHHlr bez
Oelkuche S0 Kil 2 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 Thlr bez

Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 18 Sgr bez
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ViKIiKSr H i ÄKvI URl VSS ItaWS
gr Brauhausgasse 31

Es wird besonders auf
helle und weiße Herren Handschuhe zu 19

do Damen Handschuhe zn 1V und 12 H
aufmerksam gemacht

1W Visitenkarten
für nur 14 lOV WZ pteI ti iix

für Geschäftsleute für nur 1
7 G besorgt
I nvMarÄt 8vdv LuellltaMIuilK

Leipzigerstratze 99

Feigev Caffee sowie
Caffee Schrot empfiehlt

ru gr Schlamm 3

äobt amsiik von Vommrivli Lo in
la äsburA emxksllt

Zk NsuinÄckt
Sonntag den 22 früh 8 Uhr frische

Speck Psaun nnd Kaffeeknchen
in der eiuiue schen Bäckerei

Große fette Kieler Bücklinge s Stück
6 8 u 19 Magdeburger Saucischen
Franks Würstch en erhielt Iti

Magdeb Sauerkohl s A 1 H empf
C Schimpf Kapellengasse 8

Feiuste Thür Stückenbutter wöchent
lich 3 mal empfiehlt

C Schimpf Ka p ellengasse 8

Petroleum unverfälscht
Solaröl Ltr 2 Sgr bei

gr MaussstraHe 8
Sonntag fr Speckkuchen in der Bäckerei

von Wilh Heinicke Graseweg 8

Llasekvu
gute thür Butter sehr schöne wohlschmeckende
alte Käse und klein gehacktes Brennholz bei

grau Bock Steg v
45W A erste Hypothek auf 160 Morgen

Acker sollen per 1 April cedirt werden
Göcking Justizrath

i in von Eichenholz gefertigtes Doppel
Comptoir Pult polirt verkaust Steg 6

Ein Piauoforte zu verkaufen
Berggasse 2 1 Tr 12 2 Uhr

Mehrere Sopha verlaust Geiststraße 24

Ein gut gehaltenes Piauoforte Maya
go ni zu verkaufen Sophienstraße 7 2 Tr

Ein wenig gebrauchter großer Waschkessel
steht zu verkaufen gr Berlin 12

Eine Kommode mit Glasaufsatz und eine
Bettstelle verkauft billig kl Sandberg 17,1

2 Paar Haustauben zu verkaufen
gr Markerstr 25 2 Tr

mit liraZW
sauber und fest gestickt die Gart nur 5 6 7 /z und 10 H, Gestickte Damensteh
kragen 3 Stück 2 /z u 5 Kopftücher von Mooslvolle Z 5 u 6 Sehr schöne
Kinderkragen 2 u 2 /z Hr Gehäkelte Tischdecken in sehr schönen Mustern Stück 15
u 17l/z Sophaschoner Stück 2Vs Sehr sauber und fest gestickte Striche und
Zwischeneinsätze vas ganze Stück nur 10 15 20 u 30 Seidene Kopf u Bnsen
schleifeu zusammen nur 5 Busenschleifen von bestem Rips 5 Hl Sehr schöne
Schreibmappen von 15 A ab Photographie Albums zu 50 Bildern von 7 /z A ab
Seidene Damenshlipse mit und ohne Franzen Stück nur 4 5 6 u 10 Dameu und
Kinderschürzen für die Hälfte des Werthes Cavalierstulpen 3 Paar 10 Hr Große
Shlipse mit Mechanik H Herren Chemisetts in sehr feinen Faltenlagen und
Stickerei nur s 6 7Vs u 10 Seidene Herren und Damentücher ungewöhnlich
billig KZ nur noch kurze Zeit iKZi

Allgemeines Deutsches Confmn Geschäft
jetzt Halle nur Leipzigerstraße 1 Ecke des Marktes

in Granit Marmor und Sandstein fertige bei sauberer Ausführung vorzüglicher
Inschrift zu billigsten Preisen Lager halte zur gef Auswahl

vor dem Steinthor neben Garten
Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha

gegründet 1827 Eröffnet am l Januar 1839
Stand Ende 1873

Versichert 42532 Personen mit 84,007200 Thlr
Davon 1873 nen eingetreten 3230 Personen mit 7,816009

Bankfonds 29,699999Ausbezahlte Sterbefälle seit 1829 28 937899
An die Versicherte gewährte Dividende 11,428778
Dnrchschnitt der Dividende der letzten 19 Jahre 56,4 Prozent

Dividende im Jahre 1874 37Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen und

Welt A MiMvNÄAASI
Braunschweigische

Gegründet auf Gegenseitigkeit

Januar 1852

ult 1873 waren versichert

26,949,459 H

Prämieneinnahme

669,762 4 2

Gezahlte Entschädigungen i

659,966 12 A 11

Allgemme VikhmrslchmWS Gesellschaft
Versichert Pferde Rindvieh Schweine gegen alle Verluste

Gesellschaftsvermögen ult 1873 156519,64 Reichsmark
Die Zinsen des Garantiegrundcapitals und jährliche Prämienüberschüsse

werden regelmäßig jährlich als Remuneration zurückgezahlt Die erste ReMiweratwns
zahlung beträgt 19 29 /o der Jahresprämie

Näheres und Versicherungsaufnahme durch die Herren Agenten

Braunschweig im Januar 1874 Dr Director

Engl Kröpfer verk gr Markerstr 6

kvlä u 8ilder kaukt xum döek
sten l vl8k vivlmiaiiii

kvltlk rdeker Ar Kiklusstr 19

Alte guterhaltene Instrumente Piano
fortes und Pianinos c werden gekauft
Näheres durch G L Daube s Annoncen
Expedition in Hall Barsüßerstraße 6

Alte Sopha kauft gr Steinstr 25
Bestellungen auf Blech und Messing

Waaren sowie jede Reparatur derselben schnell
und billigst gr Schlamm 8 Hof links

Bettfeder
reinigt von Schmuk und Motten

Frau Zollner Spiegelgasse 8

kneontkal nat 8srsxe iuä8s xerNvdvttUIÄI
Allen Freunden und Bekannten zur Nach

richt daß ich von heute ab meine
Gastwirthschaft Advokatenstr 8
eröffnet habe und werde mich befleißigen für
gute Speisen und Getränke zu sorgen

Giebichenstein
k

Allgemeiner Spar Vvrschuß Verei zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

Zu der am Donnerstag den 26 Februar c Abends 8 Uhr in der

stattfindenden ersten ordentlichen General Versammlung werden die geehrten Vereinsmitglieder
hierdurch eingeladen

Tagesordnung
1 Mittheilung der Jahresrechnung und Gefchäftsbillanz
2 Beschlußfassung über Gewinnvertheilung
3 Decharge Ertheilung

Bestätigung der Wahl der beiden Vorstandsbeamten Herren Kramer u Kösewitz
5 Bestätigung der Contracte und Jnstruclionen der Vorstandsbeamten
6 Bewilligung einer Remuneration für den Vorsitzenden des Aufsichtsrathes

Halle a S den 20 Februar 1874
Der Aufsichtsrath

des Allgemeinen Spar n Vorschnsz Vereins zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

AlRillvr Vorsitzender

Montag den 23 Februar Probe präcise V Uhr im neuen Schützenhause
Allseitiges Erscheinen der Mitglieder ist streng nothwendig HV

Restauration Taubenqasse 3
Sonntag früh Speckkuchen Bier ff

VI VSonntag den 22 Februar Abends V 8 Uhr
ii t i l j Freyverg s Winter Garte

gegeben von der W Halle ichen Capelle

Nach dem Concert all Der Borstand

KM Theater
Sonntag den 22 Februar 1874
Mit aufgehobenem Abonnement

Berlin wie es weint lacht
Volksstück mit Gesang in 3 Acten und zehn

Bildern von Kalisch und Berg
Musik von Conradi

Montag den 23 Februar
Mit aufgehobenem Abonnement

Letztes Gastspiel und zum Benefiz
der Kömgl Preuß Hosschauspielerin Fräulein

Neu aus Hannover Neu
Seinen Name Madame

oder

Plappermäulchen Nr 1 u 2
Lustspiel in 3 Acten deutsch von A Bahn

Hierauf
DerKurnmrker u die Piearde

Genrebild von L Schneider
Adele im 1 Stück und Picarde im 2 Stücke

Fräulein Prchburg

Stadt Theater
Voi IäuÜAH

Dienstag den 24 Febrnar
zum Benefiz für Herrn

M

Agnes von Meran
HisiorischeL Trauerspiel in 5 Acten von

Dr Benno Tschischwitz

Sonntag den 22 Februar Seachmittags

Anfang 3 Uhr W Halle

Sonntag den 22 Februar Nachmittags
OvUlZvrt

Anfana 3 l/z Uhr Entrse 3 Ar W Halle

Mskliskllt z kWtMsliW
Laudwehrftrake 2

Sonntag der 22 d Mts gemüthlicher
Abend frische Pfannkuchen eine feine
Tasse Kaffee und delieates Bier ä Seidel
1 Vt Freundlichst ladet ein

Oscar Eberhardt

PreszSer s Berg
Heute Sonntag früh ersten

Restaurant ttmann
Heute Sonnabend und morgen Sonntag

frische Pfannkuchen

Früh liii
Nestallration

Ichlachteftst

Dienstag
den 24 Febr

keckmnt MmM
kl Ulrleksstrasse SS

Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab Tavz

Mvsik Restaurant
Ges Zufriedenheit
Sonntag den 22 Februar Abends 7 Uhr

ScZ iiim Salon zum Rosentha l Der Vorstand

in der Restauration zum Prinz Karl
Merseburger Chaussee

Sonntag den 22 d Mts auf vielseitiges
Verlangen znm 3 Mal Genovefa mit
Paradebett Anfang 4 Uhr und Abends
V 8 Uhr

Montag den 23 d M, Die Rache des
Teutschen letzte Vorstellung Anfang Abends
V28 Uhr

Ferdinand Regel Mechamkus
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D l kruller 8s mon gr Mrichsstraße 4

Den Empfang der Neuheiten in I i i zur Anfertigung
i i i i beehre ich mich hierdurch ergebeust anzukündigen t nach Maas1 Viw Leipziqerstraße 3

Sonntag den 22 Februar

R KrOSSivG MO klkivs L KÄ
Von früh 9 Uhr an t rZsvIkviU Gpv SiZ U I vM

SS Bockbier aus der Aetieubierbrauerei zum Feldschlößchen in Dresden
prämiirt auf der Weltausstellung zu Wien 1873

Z Bis auf Weiteres täglich Bockbier

KMeelien
meiß und surbig in den zirachluossflen
Dessins einMehtt in großer Äusmaht

bei bissigster Preisstessung

litrnli vmmep
Kr UHriedsstr t7

Kr 88v8 Vvlieert
äss

I rvs vr vG KPreitaZ ävn 27 l edruar 7 Ilkr
IM äS8 VoIk88ekulK6dAuÄ68

r x r in iLrstsr koi1
1 NvHuivm kür Äli noil aus Aötiie s Vilkelm Neister für Olior unä Kolostiininen

von k kokuinann
2 8kj tvtt kür ianokorte löte Oboe V aläliorll Viola Violonoell unä lüontredass

von Huininel Lrster Kats
3 liioAer kür Loxran von Lestkoven Xirokuer rans uuä lassen
4 8ti oke iur Violonoell von 3ervais Loliumaun Ooltermann

weiter llwil
5 Die Ädrvsiseltell erster Lkeil äer rütilinx von 1 osspk Ha än
litvirkenäe rl Asrlv Rrsuer OouosrtsänAsrin aus RauindurA Herr Riedsrtl

I orlelierK XöiÜAl Laminsrvirtuos aus Oasssl unä Herr Otto von dier Die übri
gen Kolis sinä äurod Damen unä Herren äes Vereins vertreten

Lillets üu nurnsrirtsn klären a 20 L r niokt nuiuerirt ä 12 8xr sind in äer Nu
sikalienkanälunA von H It rn r Ät Lodülvr Lillets a 7 /z 8 r in äer ün Ii

ck sovie Lexte a 1 8xr an äer Lasse su

liaben HV Vr erIm ä6r V0IK880IM6
UontSA leu 23 I vdruar 1874 deuüs K Ildr

äe8 stuäLutisetivu v8unKvvi viii8 1 1 iäviieiuiiu
unter NitvirkuuK von

rl Nar xntsvlidaeli unä rl t lar Lewviuv vr aus Deix/iss

1 Ouvertüre ur Veids äes Hauses v Leetkoven
2 l esanA äer Geister üder äsn Wassern v kodudert
3 rie I r 15 aus I lle ro v Uänäsl
4 Drei Oliorlieäer
5 I ieäer ain Klavier
6 Velleäa v Lrainbaok

Wulasskarteu numerirte Iät S a 20 8ssr niolit numerirte 15 g r sinä in äer
NusikaliendanäluliZ von H ILarmr Rt u lieben Der Vorstantl

Kaiser Wilhelms Halle MM
Heute Sonntag den 22 Februar

DM MSItt oi 5Srtgegeben von

der Militair Pionier Capelle aus Torgau Capellmeistcr Herr Klemm
Billets 3 Stück lv sind vorher bei Herrn Kitziug Cigarrenhandlung am Markt

zu haben An der Kasse 5 öß Anfang /z8 Uhr C Nesfe

Müller s
Sonntag den 22 Februar WE

Großes Vocal od IHrmtotal Concert
des

Anfang 7 /z Uhr Abends
Billels a 3 sind vorher bei den Kaufleuten Kitziug Schmeerstr Klauß Leipzigerstr 77

und Bkyer Herrenstraße zu haben An der Kasse a Billet 4 A
MM Nach dem Concert Ball

Freunde des Gesanges ladet hierzu ein der Vorstand

Das
Knaben Garderobe Geschäft

von

Helmieei sti 12
empfiehlt zum bevorstehenden Examen

eine große Auswahl
eleganter Knaben Anzüge

I ZtNt ii Nrvstsvi
WM zu soliden Preisen MZU

Zugleich mache ich uoch daraus aufmerksam daß

kür O nkrii a tei nur nach Zlaass ange
fertigt werden

T Kirvi uuä
wegen Aufgabe des Geschäfts

Llaa Wrmkleker Leipzigerstraße S VU
Vollständige für neugeborene Kinder

halte stets auf Lager HeKllMt gr AtNchsstr 83

nach den neuesten und gutsitzenden Faeons empfiehlt zu den billigsten

Preisen rr II Leipzigerstr 8SEine Partie Rester von verschiedenen u MvKllKH
SStoMvi e verkaufe ganz billig

ZU Leipzigerstratze 89
i v i IRM gr Klausstraße Nr 4 MZK

Eine große Partie Tapete sowie sämmtliche Rester von 7 15 Stück um damit
zu räumen werden zu und unter dem Kostenpreis verkauft

tler Kiiix 4esileniie
in äer Uarktkireke vonuvr taK den 5 Näris

von V I Yunter Nitvvirliunx äes rl IZk Mel aus Lerlin rl Kutssvlldakli unä äer Herren
Lrnst unä IilssillÄNll OxernsänAer aus I eix iA Vor

Sonntag den 22 Februar Abends 7 Uhr
im 8ila v öv8 Ü0tel8 um Kronprinz

V trv n I i n Iin dessen

mimisch pMognomischen Uriginat Vorträgen
Darstettungen berühinter Zeitgenasien und Vorführungen der

verschiedenen Vötker und Rationen der Erde
Billets für reservirte Piätze ä 15 H nicht reservirt a 1UH sowie Schülerkarten a 7

sind außer Abends an der Kasse vorher in der Musikalienhandlung von H Karmrodt
in der Buchhandlung von Schrödel K Simon und wenn dort geschlossen auch im
Hotel zum Kronprinz zu haben

zxZ Vtv sü vite untl lvt to 8oir6v ünäet vivnstaF statt

MM Hente Sonntag 22 Febrnar Auf 3Vs Uhr

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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